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Herzlich willkommen bei
«Entdecke Gott in 8 Wochen»!
 
Kennst du diese Momente, in denen die alltägliche Betriebsamkeit einmal in weite 
Ferne rückt – in den Ferien, an einem gemütlichen Abend unter Freunden oder in 
einem einsamen, verträumten Augenblick?

Kennst du dieses Gefühl von Machtlosigkeit, wenn ein schmerzlicher Schicksals-
schlag dich abrupt aus der gewohnten Bahn des Lebens wirft? 

Kennst du dieses ehrfurchtvolle Staunen über einen sternenübersäten Nacht-
himmel, der dich ins Nachdenken bringt: «Wer hat unseren winzigen Planeten 
hier hingesetzt? Könnte es sein, dass es da draussen jemanden gibt, der mit mir 
etwas zu tun hat? Woher komme ich und wohin führt meine Reise? Welchen Sinn 
hat mein Leben angesichts der Unendlichkeit dieses Universums?»
 
Ich wünsche dir in den folgenden acht Wochen viele erleuchtende Momente in 
deiner «Entdecke Gott» Gruppe. Es ist mein Wunsch und auch mein Gebet, dass 
du Antworten auf die drängendsten Fragen deines Lebens findest. 

Ich freue mich, dass du auf die gemeinsame Entdeckungsreise mitkommst! 
 
Mit einem herzlichen Gruss
Leo Bigger
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Einführung
Video Inputs
Bei jedem der acht «Entdecke Gott» Treffen werdet ihr gemeinsam einen Video-
Input anschauen. Dieser dient dazu, Gedankenanstösse zum Thema und Ein-
stiegsfragen in die Diskussion zu liefern. Die Videos dauern durchschnittlich zir-
ka 25 Minuten.

Diskussionsrunden
Der Gastgeber der «Entdecke Gott» Gruppe wird eure Gespräche moderieren, die 
hoffentlich so richtig intensiv sein werden!
Sei offen und direkt. Sage, was du denkst, frage, was dich beschäftigt und äusse-
re kritische, wie auch bestätigende Gedanken ungeniert. Dein persönlicher Bei-
trag ist mitentscheidend darüber, wie interessant eure Treffen sein werden.

Teilnehmerheft
Dieses Teilnehmerheft enthält zu jedem Video die wichtigsten Punkte, die teilwei-
se auch auf dem Bildschirm eingeblendet werden. Somit hast du jederzeit auch zu 
Hause die Möglichkeit, die groben Inhalte der Treffen zu reflektieren. Nutze die-
ses Heft für Notizen, für Fragen und persönliche Ergänzungen.

An folgenden Daten und Zeiten trifft sich meine 
«Entdecke Gott» Gruppe:

Kapitel1
Das Leben – Hat es mehr zu bieten?	 Zeit / Datum:	
Kapitel 2
Das Leben – Was ist der tiefere Sinn?	 Zeit / Datum:	
Kapitel 3
Das Leid – Warum lässt Gott das zu?	 Zeit / Datum:	
Kapitel 4
Das Böse – Wo hat es seinen Ursprung?	 Zeit / Datum:	
Kapitel 5
Jesus – Wer ist er und warum starb er?	 Zeit / Datum:	
Kapitel 6
Das Gebet – Wie kann ich auf Gott zugehen?	 Zeit / Datum:	
Kapitel 7
Die Bibel – Ist sie vertrauenswürdig? 	 Zeit / Datum:	
Kapitel 8
Die Kirche – Welchen Stellenwert hat sie?	 Zeit / Datum:	
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Gegen Ende der acht Wochen werden wir gemeinsam einen «Entdecke Gott» 
Tag zusammen verbringen. Dieser Tag ist wie jedes der Treffen freiwillig und soll 
die Möglichkeit bieten, weiteren Fragen mehr Zeit und Raum zu geben auf der 
Entdeckungsreise.

Datum und Zeit für den «Entdecke Gott» Tag: 
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KAPITEL

DAS LEBEN
HAT ES MEHR
ZU BIETEN?

1
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Hinweise auf die Existenz Gottes
Die kosmologische Erklärung
Hinter jeder Erfindung steht ein intelligenter Erfinder.

Die teleologische Erklärung
Jede Schöpfung hat einen Schöpfer. An den Wundern der Natur erkennen wir 
seine Genialität.

Römer 1,20:
«Gott ist zwar unsichtbar, doch an seinen Werken, der Schöpfung, haben die Men-
schen seit jeher seine göttliche Macht und Grösse sehen und erfahren können. Sie 
haben also keine Entschuldigung.»

Die moralische Erklärung
Jeder Mensch hat ein Gewissen. Gott hat diese feine Stimme in unser Herz ge-
pflanzt, die uns ein Empfinden für Gut und Böse gibt. 

Die persönliche Erfahrung mit Gott
Viele Menschen bezeugen, mit Gott eine tiefe Freundschaft zu pflegen und ihn 
persönlich erfahren zu haben. 

Psalm 145,18:
«Gott ist denen nahe, die zu ihm beten und es ehrlich meinen». 

Frage  
«Glaubst du an die Existenz von Gott?»

Du bist kein Produkt des Zufalls
Jesaja 44,2:
«Ich habe dich geschaffen, wie ein Kind im Mutterleib. Von Anfang an habe ich dir 
geholfen.»
Augustinus (Kirchenvater und Philosoph, 430 n.Chr.): «Menschen gehen überall 
hin, Meer, Flüsse, Berge, Sterne, doch sie gehen an sich selber vorüber. Du gehst an 
deinem eigenen Wunder vorbei, ohne zu erkennen, dass du ein Wunder Gottes bist.»

Gott hat also jeden Menschen geschaffen und uns das Leben als Geschenk anver-
traut. Du bist frei, ein Leben mit oder ohne Gott zu leben. 

KAPITEL

DAS LEBEN
HAT ES MEHR
ZU BIETEN?

1 ?
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Du kannst dein Leben frei gestalten
Lebenskonzepte, um das Beste aus dem Leben 
herauszuholen:

★★ Geld und Reichtum
★★ Bildung und Wissen
★★ Partner, Familie und Beziehungen
★★ Karriere
★★ Spass und Vergnügen

Diese Lebenskonzepte gehen oft nicht auf. Viele Menschen sind auf der Suche 
nach einem sinnvollen und erfüllten Leben.

Jesus sagt: 
Johannes 10,10b (NGÜ):
«Ich bin gekommen, um ihnen Leben zu bringen, Leben in voller Fülle.»

Gott hat dir mehr zu bieten
Die christliche Botschaft ist eine frohe Botschaft. Das bedeutet das Wort Evange-
lium. Die frohe Botschaft lautet: Gott liebt dich!

Johannes 3,16 (NGÜ):
«Denn Gott hat der Welt seine Liebe dadurch gezeigt, dass er seinen einzigen Sohn 
für sie hergab, damit jeder, der an ihn glaubt, das ewige Leben hat und nicht verlo-
ren geht.»

Nur in Gott finden wir:
★★ unseren Ursprung
★★ unsere Identität
★★ unseren Sinn
★★ unsere Bedeutung
★★ unser Ziel

C.S. Lewis:
«Das Christentum hat keinerlei Bedeutung, wenn es unwahr ist; wenn es aber wahr 
ist, ist es unendlich wichtig. Es gibt nichts dazwischen.»
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Fragen 
«Mit welchem Lebenskonzept lebst du? Womit bist du glücklich 
und wo braucht dein Lebenskonzept Ergänzung?»

Schlussfolgerung
Gott ist dein Schöpfer. Deshalb ist sein Lebenskonzept für dich unendlich wichtig. 
Suche Gott von ganzem Herzen! 

Möchtest du mit Gott in Verbindung treten? Dann bete das folgende Gebet: «Lie-
ber Gott, wenn es dich wirklich gibt, dann offenbare dich mir. Zeige mir, wer du 
bist.» 

Notizen: 

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
«Wer ist Gott?»: Seite 18 / Story 02 – Andi Pantli: «Ein Leben, das sich lohnt»  
Seite 22

Literaturempfehlung
«Leben mit Vision» von Rick Warren, Verlag Projektion J

?
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KAPITEL

DAS LEBEN
WAS IST DER

TIEFERE SINN?

2
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KAPITEL

DAS LEBEN
WAS IST DER

TIEFERE SINN?

2
Albert Einstein: «Wer keinen Sinn im Leben sieht, ist nicht nur unglücklich, sondern 
kaum lebensfähig.»

Die Suche nach dem Sinn des Lebens beschäftigt die Menschen seit Tausenden 
von Jahren. 

Bertrand Russell (Philosoph): «Solange man nicht annimmt, dass es einen Gott gibt, 
bleibt die Frage nach dem Ziel des Lebens sinnlos.»

Fragen
«Was denkst du über die obige Aussage von Bertrand Russell?
Was ist für dich der Sinn des Lebens?»

Gott hat eine Absicht mit deinem Leben
Gott hat den Menschen aus Liebe mit einem freien Willen erschaffen, um mit ihm 
Gemeinschaft zu haben. 

Mose 1,26-27: «Dann sagte Gott: «Jetzt wollen wir den  Menschen machen, unser 
Ebenbild, das uns ähnlich ist. Er soll über die ganze Erde verfügen. Über die Tiere 
im Meer, am Himmel und auf der Erde.» So schuf Gott den Menschen als sein Eben-
bild, als Mann und Frau schuf er sie.»

Jeremia 31,3: «Ich habe dich schon immer geliebt, deshalb habe ich dich zu mir ge-
zogen aus lauter Güte.»

Das Problem: Unsere Schuld trennt uns 
von Gott

Alexander Solschenizyn: «Die Linie, die Gut und Böse trennt, verläuft nicht zwi-
schen Staaten, nicht zwischen Klassen und nicht zwischen Parteien, sondern quer 
durch jedes Menschenherz und zwar in allen menschlichen Herzen.»

ICH GOTT

?
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Die Lösung: Jesus Christus
2. Korinther 5,19:
«Denn Gott ist durch Christus selbst in diese Welt gekommen und hat Frieden mit 
ihr geschlossen, indem er den Menschen ihre Sünden nicht länger anrechnet.»

Vergebung meiner Schuld
Gib Jesus deine Fehler, deine Schuld, deine Lasten, deine Sorgen, deine Bitterkeit 
und deine Enttäuschungen.

Frieden mit Gott
Durch Jesus Christus kannst du heute Frieden mit Gott schliessen.

Sinn und Ziel für das Leben
Kolosser 1,6:
«Denn in Jesus Christus ist alles erschaffen worden, was im Himmel und auf der 
Erde ist … . Alles hat Gott durch ihn geschaffen und alles findet in ihm sein letztes 
Ziel.»

Deine Entscheidung
Johannes 14,6:
«Jesus antwortete: «Ich bin der Weg, ich bin die Wahrheit, und ich bin das Leben! 
Ohne mich kann niemand zum Vater kommen.»

Fragen 
«Welchen tieferen Sinn hat sich Gott für dein Leben ausge-
dacht? Hast du Frieden mit deinen Mitmenschen und mit Gott?»

ICH GOTT

?
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Schlussfolgerung
Gebetsvorschlag
«Jesus, ich begreife jetzt, dass ich Schuld in meinem Leben habe, und ich mer-
ke, dass mich dies trennt von der Liebe des himmlischen Vaters. Darum, Jesus, 
vergib mir meine Fehler, befreie mich von meiner Schuld. Komm in mein Leben 
hinein, was auch immer dies heissen mag. Ich möchte es mit dir probieren. Ver-
ändere du mein Leben, verändere du meine Beziehungen, damit ich in den guten 
Plan hineinkommen kann, den Gott sich mit mir ausgedacht hat. Amen.»

Notizen: 

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
Das Problem Seite 26 / Ich war ganz unten Story 03 – Roger Fenner Seite 30 / 
Die Lösung Seite 34 /  Auf der Suche Story 04 – Alessandra Güntert Seite 40 /
Der Start	Seite 44 / Zerrüttete Ehe Story 05 – Irena Wilhelm  Seite 48

Literaturempfehlung
«Leben mit Vision» von Rick Warren, Verlag Projektion J
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KAPITEL

DAS LEID
WARUM LÄSST
GOTT DAS ZU?

3
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Leben zwischen zwei Bäumen
1. Mose 2,8
«In der Mitte des Gartens standen zwei Bäume: der Baum, dessen Frucht Leben 
schenkt, und der Baum, der Gut und Böse erkennen lässt.» 

Der Baum des Lebens symbolisiert das Leben in seiner ganzen Pracht und Schön-
heit. Dieser Baum steht als Symbol dafür, dass es am Anfang der Schöpfung kein 
Leid gab!

Offenbarung 22,2-4:
«An beiden Ufern des Flusses, …, wachsen Bäume des Lebens…» 

Am Ende der Zeiten finden wir dieselbe Harmonie in einem paradiesischen Garten. 
Heilung, Harmonie zwischen Gott und den Menschen, alles ist wiederhergestellt. 

Wir leben in der Zeit zwischen den zwei Bäumen. Das Leben zwischen diesen zwei 
Bäumen ist ein Leben in Spannung und Geduld. Eines Tages geht alles zu Ende. 
Gott begrenzt das vielschichtige Leid: 

Naturkatastrophen sind begrenzt
Vor dem Baum gab es keine Naturkatastrophen. Nach dem Baum wird es keine 
Naturkatastrophen mehr geben. 

Römer 8,21-22:
«Auch die Schöpfung wird von der Last der Vergänglichkeit befreit werden. Wir wis-
sen allerdings, dass die gesamte Schöpfung jetzt noch unter ihrem Zustand seufzt, 
als würde sie in Geburtswehen liegen.»

Der Tod ist begrenzt
Vor dem Baum gab es keinen Tod. Nach dem Baum wird es keinen Tod mehr geben. 

Offenbarung 21,4:
«Er wird alle ihre Tränen trocknen, und der Tod wird keine Macht mehr haben.»

Und so lange weint Gott mit uns. Er leidet, weil wir leiden. Die göttliche Liebe ist 
eine mit-leidende Liebe. 

Die Krankheit ist begrenzt
Vor dem Baum gab es keine Krankheit. Nach dem Baum wird es keine Krankheit 
mehr geben.

KAPITEL

DAS LEID
WARUM LÄSST
GOTT DAS ZU?

3
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Zwischen den Bäumen glauben wir und beten zu Gott für Heilung:
★★ Gott heilt manchmal sofort
★★ Gott heilt in einem Prozess
★★ Warum Gott nicht immer heilt, können wir Menschen nicht erklären

Offenbarung 21,4:
«Leid, Klage und Schmerzen wird es nie mehr geben; denn was einmal war, ist für 
immer vorbei.»

Deine Krankheit, dein Leid, dein Schmerzen und deine Depressionen werden ei-
nes Tages aufhören. 

Die Ungerechtigkeit ist begrenzt
Vor dem Baum gab es keine Ungerechtigkeit. Nach dem Baum wird es keine Un-
gerechtigkeit mehr geben. 

Lies nochmals Offenbarung 22,2

Offenbarung 21,4:
«Er wird alle ihre Tränen abwischen. Es wird keinen Tod mehr geben und keine 
Traurigkeit, keine Klage und keine Quälerei mehr. Was einmal war, ist für immer 
vorbei.»

Das Leben ist nicht immer fair. Aber Gott wird am Ende für Gerechtigkeit sorgen. 
Siehe dazu Lukas 16. Gott wird dein Herz heilen und mit Gerechtigkeit füllen. 

Fragen
 
«Wie gehst du mit Leid wie Naturkatastrophen, Tod, Krankheit, 
Schmerz und Ungerechtigkeit um?»

«Wo findest du Hoffnung  und Trost?»

«Spuren im Sand» von Margaret Fishback
«Eines Nachts hatte ich einen Traum: Ich ging am Meer entlang mit meinem Herrn. 
Vor dem dunklen Nachthimmel erstrahlten, Streiflichtern gleich, Bilder aus 
meinem Leben. Als das letzte Bild an meinen Augen vorbeigezogen war, blickte ich 
zurück. Ich erschrak, als ich entdeckte, dass an vielen Stellen meines Lebenswe-
ges nur eine Spur zu sehen war. Und das waren gerade die schwersten Zeiten mei-
nes Lebens.

?
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Besorgt fragte ich den Herrn: «Herr, als ich anfing, dir nachzufolgen, da hast du 
mir versprochen, auf allen Wegen bei mir sein. Aber jetzt entdecke ich, dass in den 
schwersten Zeiten meines Lebens nur eine Spur im Sand zu sehen ist. Warum hast 
du mich allein gelassen, als ich dich am meisten brauchte?» 
Da antwortete er: «Mein liebes Kind, ich liebe dich und werde dich nie allein lassen, 
erst recht nicht in Nöten und Schwierigkeiten. Dort, wo du nur eine Spur gesehen 
hast, da habe ich dich getragen.»

Schlussfolgerung
Wie kommst du vom ersten zum zweiten Baum?

Dieser Weg ist die zentrale Botschaft der Bibel. Es ist der Weg, den Jesus ans 
Kreuz gegangen ist. Du musst ihn nicht mehr gehen. Jesus kam in diese span-
nungsgeladene Welt als unser Mittler. Ihm verdanken wir es, dass wir uns auf die 
Zeit nach dem zweiten Baum freuen können. Er hat den Frieden zwischen Gott 
und den Menschen wieder hergestellt.
In jedem Leid dürfen wir daran denken: Gott wird eines Tages jede Träne abwi-
schen und Gemeinschaft mit uns Menschen haben.
Lade Jesus in dein Leben ein. Bringe das, was dein Herz schwer macht, in einem 
einfachen Gebet zu ihm (siehe Gebet im letzten Kapitel). 

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
Story 01 – Franziska Heitz: «Unendlich traurig», Seite 12 / Story 07 – Nancy Moser: 
«Leben mit einer Behinderung», Seite 70 / Story 09 – Thomas Zindel: «Burn-out», 
Seite 84 / Story 13 – Jan-Micha Schmitter: «Krebs und noch mehr», Seite 112 / 
Story 14 – Markus und Brida Graf: «Unfalltod ihres Kindes», Seite 116

Literaturempfehlung
«Lieber Gott, warum?» von Leo Bigger, Kapitel 9-10, Brunnen Verlag
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KAPITEL

DAS BÖSE
WO HAT ES SEINEN

URSPRUNG?

4
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Epheser 6,11-12:
«Greift zu den Waffen Gottes, damit ihr alle heimtückischen Anschläge des Teufels 
abwehren könnt! Denn wir kämpfen nicht gegen Menschen, sondern gegen Mächte 
und Gewalten des Bösen, die über diese gottlose Welt herrschen und im Unsichtba-
ren ihr unheilvolles Wesen treiben.»

Wie denkst du über den Teufel? 
Zahlen aus einer Umfrage des Magazins «PM»:
68 %:	 Er ist eine Erfindung, um das Böse zu erklären.
50 %: 	 Der Teufel wohnt in uns drin.
49 %: 	 Er ist ein Machtinstrument der Kirche, um Druck auszuüben.
23 %: 	 Er ist eine Realität.
14 %:	 Ich halte es für möglich, einen Pakt mit dem Teufel abschliessen zu 
	 können.
9 %: 	 Ich habe Angst vor ihm. 

Wer ist der Teufel?
In der Bibel hat der Teufel die folgenden Namen: Brüllender Löwe, Drache, Engel 
des Lichts, Fürst dieser Welt, Oberster der Dämonen, Satan, Lucifer, Verkläger, 
Widersacher.

Der Teufel ist ein gefallener Engel. 

Jesaja 14,13-15:
«Du hattest dir vorgenommen, immer höher hinauf bis zum Himmel zu steigen. Du 
dachtest: «Hoch über den Wolken steige ich hinauf, dann bin ich dem allerhöchsten 
Gott endlich gleich!» Doch hinunter ins Totenreich wurdest du gestürzt, hinunter in 
die tiefsten Tiefen der Erde.»

Was will der Teufel?
Der Teufel möchte genau das Gegenteil von dem, was Gott will.

Johannes 10,10:
«Jesus sagt: Der Dieb kommt, um zu stehlen, zu schlachten und zu vernichten. Ich 
aber bringe Leben – und dies im Überfluss.»

Fragen
«Wie erlebst du den Kampf zwischen Gut und Böse in deinem Le-
ben? In welchen Lebens-Bereichen konkret?»

KAPITEL

DAS BÖSE
WO HAT ES SEINEN

URSPRUNG?

4
?
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Wie wirkt der Teufel gegen uns 
Menschen?

★★ Er ermordet das Leben. (Johannes 8,44a)
★★ Er verblendet die Menschen. (2. Korinther 4,4)
★★ Er stiehlt den Glauben. (Lukas 8,12)
★★ Er versklavt in Süchten. (1. Johannes 3,8)
★★ Er lügt gegen Gott. (Johannes 8,44b)

Jesus hat Satan besiegt
1. Mose 3,14-15:
«Da sagte Gott, der Herr, zur Schlange: Das ist deine Strafe: Verflucht sollst du sein 
– verstossen von allen anderen Tieren! Der Mensch wird dir den Kopf zertreten, und 
du wirst ihn in die Ferse beissen!»

Lebe siegreich im täglichen Kampf gegen 
das Böse

Gib dem Teufel keinen Raum in deinem Leben
Der Kampf in unserem Leben findet in unseren Gedanken statt. Wie denkst du 
über die Kirche, dich selber, andere Menschen, Gott, Kinder, das Singleleben, dei-
nen Partner, Finanzen, Sex usw.

Hülle dich in eine Wolke der Dankbarkeit
1. Johannes 3,8:
«Wer sich aber gegen Gott auflehnt, gehört dem Teufel. Denn der Teufel hat sich 
von Anfang an gegen Gott aufgelehnt. Doch der Sohn Gottes ist gerade deswegen  
zu uns gekommen, um die Werke des Teufels zu zerstören.»

Die Werke des Teufels werden zerstört, wenn du dich in eine Wolke der Dankbar-
keit einhüllst. 

Fragen
«Woran erkennst du rückblickend oder aktuell an deiner Le-
bensgeschichte, dass es auch für dich zwei unterschiedliche 
Tagebücher gibt?»

«Wie könnte der Sieg von Jesus über das Böse auch in deinem 
Leben wirksam werden?»

?
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Schlussfolgerung

★★ Achte auf deine Gedanken und Gefühle. (Sprüche 4,23)
★★ Gib dem Bösen keinen Raum.
★★ Übe dich in täglicher Dankbarkeit dafür, wer du bist, was du hast usw. 

1. Johannes 4,4: 
«Kinder, ihr seid von Gott und habt die Welt überwunden; denn der in euch ist, ist 
grösser als der, der in der Welt ist.»

Notizen: 

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
Story 03 – Roger Fenner: «Ich war ganz unten», Seite 30 / Story 06 – Ruckey Peniel: 
«Als Muslima Gott gefunden», Seite 56

Literaturempfehlung
«Lieber Gott, warum?» von Leo Bigger, Kapitel 4+8, Brunnen Verlag
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KAPITEL

JESUS
WER IST ER UND

WARUM STARB ER?

5
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Jesus ist von unermesslicher Bedeutung für die Menschheit:
★★ An Weihnachten erinnern wir uns jedes Jahr an seine Geburt.
★★ An Ostern erinnern wir uns jedes Jahr an seinen Tod und an seine Auferstehung.
★★ Die Zeitrechnung der gesamten westlichen Welt orientiert sch an Jesus Christus. 

Jesus war Mensch
Belege ausserhalb der Bibel
Der römische Geschichtsschreiber Tacitus spricht direkt über Jesus.
Der römisch-jüdische Historiker Flavius Josephus schreibt in seinem Werk «Tes-
timonium Flavianum» direkt über Jesus.
Der römische Geschichtsschreiber Suetonius spricht indirekt über Jesus. 

Das Neue Testament (Bibel) als Beleg
Die Manuskripte des neuen Testaments der Bibel sind äusserst zahlreich und alt. 
Das Neue Testament (wie übrigens auch das Alte Testament) gilt als äusserst zu-
verlässige historische Quelle. 
Das Neue Testament berichtet als gut überliefertes Geschichtsbuch über das Le-
ben von Jesus auf der Erde. 
Jesus hat also tatsächlich gelebt. Jesus ging auf dieser Erde umher wie du und 
ich. Das ist historisch absolut belegt. Er war ganz Mensch wie du und ich.
Er arbeitete als Zimmermann. Er ass, trank, schlief, redete, weinte, hatte Schmer-
zen, wurde müde ….

Jesus ist Gott
Jesus sagte von sich (Johannes 14,6):

★★ «Ich bin der Weg.»
★★ «Ich bin die Wahrheit.»
★★ «Ich bin das Leben.»
★★ «Niemand kommt zu Gott, dem Vater, ausser durch mich.»

Jesus hat Sünden vergeben, Kranke geheilt und Tote zum Leben auferweckt. 
Die Bibel spricht von Gott als Vater, Sohn Jesus, und Heiliger Geist. 

Wenn Jesus sich als Gott sieht, so gibt es eigentlich nur diese drei Varianten: 
★★ Es stimmte nicht und er wusste das. Dann war er ein Betrüger.
★★ Es stimmte nicht, doch er war sich dessen nicht bewusst. Dann war er ein 
Wahnsinniger, Irrer …

★★ Es ist die Wahrheit.

KAPITEL

JESUS
WER IST ER UND

WARUM STARB ER?

5
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Sherlock Holmes:
«Wenn man das Unmögliche ausgeschlossen hat, dann muss das, was übrig bleibt, 
so unwahrscheinlich es sein mag, die Wahrheit sein.»

Jesus ist gestorben
Jesus, der Sohn Gottes, kam persönlich, um die Schuld der Welt auf sich zu la-
den. Jeder Fehler, jedes Vergehen von dir und mir ist der Grund dafür, dass Jesus 
gestorben ist. 

Jesaja 53,6: 
«Wir alle irrten umher wie Schafe, die sich verlaufen haben; jeder ging seinen eige-
nen Weg. Der Herr aber lud alle unsere Schuld auf ihn.»

Frage
«Wer ist Jesus für dich?»

Jesus ist auferstanden
Weil Jesus selber ohne Schuld und Fehler war, konnte der Tod ihn nicht halten. 
Nach drei Tagen ist er wieder auferstanden.

Belege für seine Auferstehung:
Das Grab war leer.
Er wurde gesehen und zwar von mehreren Menschen kurz nacheinander.
Die Auswirkung des Christentums ist unglaublich: die friedliche Revolution.
Persönliche Erlebnisse von Christen bis heute. 

Jesus ist der Retter der Menschheit
Kein Mensch und keine Religion kann für dich tun, was Jesus für dich getan hat. 
Es ist der grösste Liebesbeweis aller Zeiten!

1. Petrus 1,3:
«Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus! In seinem grenzenlosen 
Erbarmen hat er uns neues Leben geschenkt. Weil Jesus Christus von den Toten 
auferstanden ist, haben wir die Hoffnung auf ein neues, ewiges Leben.» 

?
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Der Tausch am Kreuz

Jesus verwandelte Angst in Mut und Liebe
Johannes 16,33

Jesus verwandelte Spott in Ehre und Würde 
Epheser 2,6 

Jesus verwandelte Armut in Reichtum 
2. Korinther 8,9
Römer 8,32

Jesus verwandelte Krankheiten und Schmerzen in Heilung und Gesundheit
Jesaja 53,4+5

Jesus verwandelte Einsamkeit in Gemeinschaft
Offenbarung 3,20

Jesus verwandelte Schuld in Vergebung
Kolosser 2,14

Jesus verwandelte Gefangenschaft und Festlegungen in Freiheit
Johannes 8,36

Jesus verwandelte Druck und Bedrängnis in Leichtigkeit 
Matthäus 11,30

Jesus verwandelte Verzweiflung und Trauer in Trost
Jesaja 61,1+2

Jesus verwandelte Tod in Leben
Johannes 10,10
Johannes 17,3

Fragen
«Glaubst du, dass Jesus der Sohn Gottes ist?»

«Jesus bietet dir heute einen Tausch an (siehe Liste oben). Was 
kann er heute für dich tun?»

?
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Schlussfolgerung
Sag Gott in deinen eigenen Worten, was er für dich tun könnte. Mach das entwe-
der alleine für dich oder in der Gruppe.

Lade Jesus in dein Leben ein mit folgendem Gebet: 
«Jesus, ich begreife jetzt, dass ich Schuld in meinem Leben habe, und ich merke, 
dass mich dies trennt von der Liebe des himmlischen Vaters. Darum, Jesus, ver-
gib mir meine Fehler, befreie mich von meiner Schuld. Komm in mein Leben hin-
ein, was auch immer dies heissen mag. Ich möchte es mit dir probieren. Verände-
re du mein Leben, verändere du meine Beziehungen, damit ich in den guten Plan 
hineinkommen kann, den Gott sich mit mir ausgedacht hat. Amen.»

Johannes 17,3:
«Und das allein ist ewiges Leben: Dich, den einen wahren Gott, zu erkennen und Je-
sus Christus, den du gesandt hast.»

Notizen: 

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
«Die Lösung», Seite 34

Literaturempfehlung
«Der Fall Jesus» von Lee Strobel, Gerth Medien, Asslar
«Fragen an das Leben» von Nicky Gumbel, Gerth Medien, Asslar
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KAPITEL

DAS GEBET
WIE KANN ICH AUF
GOTT ZUGEHEN?
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Die meisten Menschen beten auch heute noch! Laut einer repräsentativen Umfra-
ge des Instituts «Link» beten rund zwei Drittel der Schweizer Bevölkerung, wenn 
auch viele von ihnen nur gelegentlich. 

Gebet ist Kommunikation mit Gott
Epheser 2,18:
«Durch Christus dürfen jetzt alle, Juden wie Nichtjuden, vereint in einem Geist, zu 
Gott, dem Vater, kommen.»

Gebet ist die Bestimmung, zu der wir erschaffen wurden, nämlich die Bestim-
mung, eine Beziehung zu Gott, unserem Schöpfer, zu haben. 

Warum beten wir?
Jesus hat uns gelehrt zu beten

Jesus selbst hat viel gebetet. Er lehrte uns, es ihm gleichzutun. 

Gebet verändert uns und unsere Perspektive
Philipper 4,6-7:
«Macht euch keine Sorgen! Ihr dürft Gott um alles bitten. Sagt ihm, was euch fehlt 
und dankt ihm! Und Gottes Friede, der all unser Verstehen übersteigt, wird eure 
Herzen und Gedanken im Glauben an Jesus Christus bewahren.»

Beim Beten verändert sich meine Sicht der Dinge. Dadurch, dass ich mit Gott über 
meine Sorgen rede, verschiebt sich der Fokus. 

Gebet verändert Situationen
Das Gebet verändert nicht nur uns, sondern es verändert auch Situationen. 

Erhört Gott jedes Gebet?
Die Gebets-Ampel: Grün – Orange – Rot
Grün: Gott erhört dein Gebet gemäss deiner Bitte. Das sind die Fälle, in denen Gott 
sofort oder in erwarteter Frist antwortet und unser Gebet erhört.

Orange: Gott lässt dich warten. Es ist manchmal so, dass Gott ein anderes Timing 
hat als wir. 
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Rot: Gott sagt Nein. Manchmal verstehen wir erst später, warum Gott Nein gesagt 
hat. Es gibt Fälle, in denen wir nie wissen werden, weshalb Gott unser Gebet nicht 
erhört hat. Wir können uns dennoch dafür entscheiden, weiter zu beten. 

Frage
«Welche Erfahrungen mit Gebet hast du gemacht?»

Gebets-Blockaden
Schuld, die wir nicht bekennen. 

Durch das Bekennen deiner Sünde wird die Leitung zu Gott wieder frei. 

Psalm 139,23-24:
«Durchforsche mich, oh Gott, und sieh mir ins Herz, prüfe meine Gedanken und Ge-
fühle! Sieh, ob ich in Gefahr bin, dir untreu zu werden, dann hol mich zurück auf den 
Weg, der zum ewigen Leben führt!»

Falsche Motive
Die richtige Motivation für das Beten ist wichtig. Gott erhört alle Gebete, die wir 
aus dem Wunsch heraus beten, ihn besser kennen zu lernen und ihm zu dienen. 

Wie beten wir?
10 verschiedene Zugänge zu Gott:
DER NATUR-TYP:	 Gott in seiner Schöpfung lieben
DER SINNLICHE TYP:	 Gott mit allen Sinnen lieben
DER ASKETISCHE TYP:	 Gott lieben in Einsamkeit und Schlichtheit
DER AKTIVISTISCHE TYP:	 Gott lieben durch Engagement
DER FÜRSORGLICHE TYP:	 Gott lieben durch Nächstenliebe
DER ENTHUSIASTISCHE TYP:	 Gott lieben durch Feiern und Mysterien
DER KONTEMPLATIVE TYP:	 Gott lieben durch grenzenlose Hingabe 
DER INTELLEKTUELLE TYP:	 Gott lieben mit dem Verstand 
DER BEZIEHUNGSORIENTIERTE TYP:	 Gott lieben durch Gemeinschaft
DER TRADITIONALISTISCHE TYP:	 Gott lieben durch Rituale und Situationen

?
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Wann beten wir?
1. Thessalonicher 5,17:
«Hört niemals auf zu beten.»

Wir können überall und jederzeit beten. Auf dem Weg zur Arbeit, im Zug, im Auto, 
im Tram.

Feste Gebetszeiten:
Matthäus 6,6:
«Wenn du beten willst, geh in dein Zimmer, schliess die Tür hinter dir zu und bete 
zu deinem Vater. Und dein Vater, der auch das Verborgene sieht, wird dich dafür 
belohnen.»

Fragen
«Welche Zugänge zu Gott entsprechen dir am meisten?
Wie und wann könntest du die Kommunikation mit Gott in deinen 
Alltag integrieren?»

Schlussfolgerung
Du bist immer nur ein Gebet von Gott entfernt. 

Notizen: 

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
Reden mit Gott, Seite 93 / Story 12 – Isolde Petermann: «Durch tiefe Täler»,
Seite 102

Literaturempfehlung
«Lieber Gott, warum?» von Leo Bigger, Kapitel 7, Brunnen Verlag

?
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DIE BIBEL
IST SIE VER-

TRAUENSWÜRDIG?
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Die Bibel ist das erstaunlichste Buch! 

Facts und Daten zur Bibel:
★★ Der Begriff «Bibel» stammt vom griechischen Wort «biblos», was übersetzt 
«Buch» heisst.

★★ Die Bibel ist ein Buch mit 66 Teilbüchern. Darin enthalten sind: historische 
Berichte, Biografien, Gedichtsammlungen, Prophetien, Briefe, Aufsätze.

★★ Die Bibel besteht aus zwei Teilen, dem Alten und dem Neuen Testament.
★★ Das Alte Testament: 39 Bücher, verfasst in Hebräisch, erzählen die Erschaf-
fung der Welt, die Anfangsgeschichte, den Bund Gottes mit seinem Volk Israel.

★★ Das Neue Testament: 27 Bücher, verfasst in Griechisch, erzählen die Geschich-
te von Jesus Christus und den ersten Gemeinden.

Die Bibeltexte:
★★ Älteste Texte zirka 3400 Jahre alt
★★ Aufgeschrieben in der Zeit zwischen 1400 v. Chr. bis 100 n. Chr.
★★ Zur Bibel zusammengefasst zirka. 300 n. Chr.

Die Autoren:
über 40 Autoren aus allen Kontinenten
die Schreiber waren Könige, Gelehrte, Philosophen, Fischer, Dichter, Staatsmän-
ner, Historiker, Ärzte …

Die Echtheit der biblischen Texte - Überlieferung

TEXT WANN VERFASST? ÄLTESTE
ABSCHRIFT ZEITSPANNE ANZAHL

ABSCHRIFTEN

HERODOTUS 488–428 v. Chr. 900 n. Chr. 1300 Jahre 8

THUCYDIDES 460–400 V. Chr. 900 n. Chr. 1300 Jahre 8

TACITUS 100 n. Chr. 1100 n. Chr. 1000 Jahre 20

CAESARS
GALLISCHER KRIEG 58–50 V. Chr. 900 n. Chr. 950 Jahre 9 – 10

LIVIUS’ RÖMISCHE 
GESCHICHTE 59 V. Chr. –  17 n. Chr. 900 n. Chr. 900 Jahre 20

NEUES TESTAMENT 40–100 n. Chr.

130 n. Chr.
(vollständige 
Manuskripte 
350 n. Chr.)

30 – 310 Jahre

5000+ griechisch,
10‘000 lateinisch
9300 andere
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F.J.A. Haught:
«Bezüglich der Vielfalt und Vollständigkeit des Beweismaterials nimmt der Text 
des Neuen Testaments unter sämtlichen antiken Prosaschriften eine absolute und 
unerreichbare Sonderstellung ein.»

Fragen
«Ist die Bibel für dich vertrauenswürdig? Liest du in der Bibel?»

Die Bibel bricht alle Rekorde!
★★ Als erstes Buch überhaupt von Gutenberg gedruckt.
★★ Jahr um Jahr das meistverkaufte Buch weltweit.
★★ Übersetzung in 2400 Sprachen (von 6900 Sprachen der Welt) 

Mahatma Gandhi:
«Ihr Christen habt in eurer Obhut ein Dokument, um dieser kriegszerrissenen Welt 
Frieden zu bringen. Aber ihr geht damit um, als ob es bloss ein Stück guter Litera-
tur sei.»

Die Bibel enthält eine Botschaft!
Die Bibel ist der Liebesbrief Gottes an die Menschen und zeigt auf, was Gottes 
Plan mit seinen Geschöpfen ist:

Epheser 3,9-11:
«Allen darf ich erklären, was Gott, der das Weltall geschaffen hat, von Anfang an 
mit uns Menschen vorhatte und was bisher verborgen blieb. Jetzt sollen alle Mäch-
te und Gewalten an der Gemeinde die unendliche Weisheit Gottes erkennen. Alle 
sollen nun wissen, dass Gott seinen ewigen Plan durch unsern Herrn Jesus Chris-
tus verwirklicht hat.»

Die Bibel braucht Interpretation!
Rob Bell, amerikanischer Pastor, in seinem Buch «Velvet Elvis»: «Gott hat gespro-
chen – und alles andere ist der Kommentar von Menschen.»

Die Bibel ist ein Familienbuch
Die Autoren der Bibel haben sich fast immer an eine Gemeinschaft gerichtet. Die 
Juden lesen die Bibel in der Synagoge gemeinsam und diskutieren darüber. In 
der Kirchengeschichte haben sich Menschen gemeinsam um das Verständnis der 
Texte bemüht. 
Das Lesen der Bibel in der Gemeinschaft ist bis heute spannend, interessant und 
vielseitig. 

?
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Die Bibel ist lebendig!
Gott hat mit wirklichen Menschen in realer Umgebung Geschichte geschrieben, 
und auch mit dir schreibt er seine Geschichte!

Die Bibel gibt Wegweisung!
Die Bibel hat auf alle wichtigen Lebensfragen eine Antwort. Sie sagt dir, wer du 
bist, woher du kommst und wohin du gehst. Sie beleuchtet im übertragenen Sinn 
deinen Lebensweg. 

Psalm 119,105:
«Dein Wort ist wie ein Licht in der Nacht, das meinen Weg erleuchtet.»

Lies in der Bibel
Die Bibel zu lesen ist keine fromme Pflichtübung, die du erfüllen musst. Gott 
spricht zu dir durch sein Wort – das heisst, es geht um eine Beziehung. 

Psalm 1,2:
«Glücklich ist, wer Freude hat am Gesetz (Wort) des Herrn und darüber nachdenkt 
– Tag und Nacht. Er ist wie ein Baum, der nah am Wasser steht, der Frucht trägt je-
des Jahr und dessen Blätter nie verwelken. Was er sich vornimmt, das gelingt.»

So kannst du die Bibel nutzbringend 
lesen:

Bibel und Notizbuch
Schreibe Gedanken und Gebete auf.

Johannes 16,13:
Bete, dass der Heilige Geist zu dir spricht!

Lies einen Abschnitt und lass ihn wirken
Stelle dir die W-Fragen:

★★ Wer spricht hier?
★★ Was sagt die Bibelstelle aus über Gott und die Menschen?
★★ Wie begegnet er den Menschen?
★★ Wie haben die Leute darauf reagiert?
★★ Was können wir von ihnen lernen?
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★★ Wie sollen wir Gott antworten?

Setze das, was du erkannt hast, in die Tat um!
D.L. Moody:
«Die Bibel wurde uns nicht gegeben, um unser Wissen zu vermehren, sondern um 
unser Leben zu verändern.»

Matthäus 7,26-27:
«Wer sich meine Worte nur anhört, aber nicht danach lebt, der ist so unvernünftig 
wie einer, der sein Haus auf Sand baut. Denn wenn ein Wolkenbruch kommt, die 
Flut das Land überschwemmt und der Sturm um das Haus tobt, wird es mit gros-
sem Krachen einstürzen.»

Es gibt verschiedene Hilfsmittel, die Bibel zu lesen und zu verstehen: Bibelle-
sehilfen, Jahresbibel, Bibellexikon, Hörbibel, Bibel unterwegs in Form von Apps 
für Handys oder Tablets.

Lese-Experiment:  Lukas 15, 11-32
Ergründe die Hauptaussagen der Geschichte und mögliche Bedeutungen für un-
ser Leben heute.

Schlussfolgerung
Beginne die Bibel regelmässig zu lesen, um sie besser kennen zu lernen. Du wirst be-
obachten, wie die Aussagen der Bibel dein Leben berühren und auch verändern wer-
den. Informiere dich über die verschiedenen Übersetzungen und Formen der Bibel.

Notizen: 

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
Die Bibel: Seite 81 / Story 11 – Gabi Wey: «Überzeugt durch Gottes Wort», Seite 98

Literaturempfehlung
«In 99 Tagen durch die Bibel» von Klaus Jürgen Diehl, Brunnen Verlag
«Effektives Bibelstudium» von Gordon D. Fee & Douglas Stuart, Brunnen Verlag 
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KAPITEL

DIE KIRCHE
WELCHEN

STELLENWERT
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Kirche besteht aus Menschen!
Kirche besteht aus Menschen, die Gott besser kennen lernen wollen.
Kirche sind Menschen, die zusammen kommen, um Gott anzubeten. 
Kirche ist die Familie Gottes auf der Welt; Männer, Frauen und Kinder, die eine Be-
ziehung zu Gott haben oder suchen!
Kirche ist dein Platz, wenn du an Gott glaubst!

Kirche sollte am Puls der Zeit bleiben
Lies Apostelgeschichte 2,42-47. 
Dieser Text erzählt über die erste Gemeinde, welche kurz nach Jesu Auferste-
hung entstanden ist. Heute gibt es zahllose unterschiedliche Gemeinden. Jede 
Kirche ist einzigartig, weil eben Menschen die Kirche ausmachen!

Frage
«Welche persönlichen Erfahrungen (positive und negative) hast 
du mit Kirchen gemacht?»

Die Kirche hilft Menschen, eine persönliche Bezie-
hung zu Jesus Christus aufzubauen.
Matthäus 28,19-20:
«Geht hinaus in die ganze Welt, und ruft alle Menschen dazu auf, mir nachzufolgen! 
Tauft sie im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes! Lehrt sie, so 
zu leben, wie ich es euch aufgetragen habe.»

Kirche sind Menschen und Kirche dreht sich immer um die Botschaft von Gott, 
dass er jeden Menschen liebt. Das ist die Botschaft und der Existenzgrund für 
jede Kirche. 

Kirche ist für die Menschen da, nicht die Menschen 
für die Kirche.
Kirche ist eine Gemeinschaft, die sich um das Wohl der Menschen kümmert. Und 
zwar für die Menschen, die dazu gehören wie auch für Menschen, die nicht in der 
Kirche sind. Sie verkörpert den Herzschlag von Gott für jeden einzelnen Men-
schen, den er geschaffen hat. 

In der Kirche können Menschen ihr Potential 
entfalten
1. Korinther 12,28:
«Jedem hat Gott seine ganz bestimmte Aufgabe in der Gemeinde zugeteilt.»

?
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Die Kirche ist die ideale Plattform, in der jede Person ihre Persönlichkeit, ihre Ga-
ben und Talente mit Leidenschaft einbringen und entwickeln kann. 

Die Kirche gibt ihr Bestes, um Gott zu verherrlichen
Gott hat die beste Botschaft der Welt in unsere Hände gelegt. Die Botschaft von 
seiner Liebe, die Botschaft, dass er sein Bestes, sein Kostbarstes, seinen eigenen 
Sohn für uns hergab. Deshalb stellt die Kirche Gott das Beste, was sie zu geben 
hat, zur Verfügung, damit diese Botschaft bei den Menschen ankommt. 

Die Kirche lebt echte Liebe und Gemeinschaft
1. Korinther 12,25-27:
«Unser Leib soll eine Einheit sein, in der jedes einzelne Körperteil für das ande-
re da ist. Leidet ein Teil des Körpers, so leiden alle anderen mit, und wird ein Teil 
geehrt, freuen sich auch alle anderen. Ihr alle seid der eine Leib Christi, und jeder 
Einzelne von euch gehört als ein Teil dazu.»

Egal wie gross oder klein eine Kirche ist: Es ist ihr Ziel, dass die Menschen einan-
der so nahe sind, dass sie das Leben in guten und schlechten Zeiten miteinander 
teilen können und miteinander unterwegs sind. 

Die Kirche wächst ständig und prägt die Gesell-
schaft positiv
Eine Kirche, in der es um Menschen geht, die Menschen mit dem Evangelium er-
reicht, in der Menschen sich entwickeln und positive Veränderung erfahren, ist 
anziehend und wächst ständig. 
Die Gemeinschaft von Christen hat schon seit es sie gibt, die Gesellschaft immer 
positiv geprägt, weil die Botschaft von Gottes Liebe die Menschen segnet.

Fragen
«Wie müsste eine Kirche sein, dass du dich gerne dort anschlies-
sen und einbringen würdest?»

«Welches wären deine nächsten Schritte, um dich einer Kirche 
in deiner Nähe anzuschliessen? Welche Kirche käme in Frage?»

?
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Schlussfolgerung

Suche verbindliche Gemeinschaft mit Christen.
Prediger 4,9:
«Zwei haben es besser als einer allein, denn zusammen können sie mehr erreichen.»

Suche eine Kirche in deiner Nähe, die zu dir passt. 
Besuche eine Kleingruppe, um verbindliche Gemeinschaft zu erleben. 

Baue mit allem, was du bist und hast Gottes Kirche mit.
Lukas 8,16:
«Niemand zündet eine Öllampe an und versteckt sie dann unter einem Eimer oder 
stellt sie unters Bett. Im Gegenteil! Man stellt die Lampe so auf, dass jeder, der he-
reinkommt, das Licht sieht.»

Dein Licht zählt, um diese Welt zu erhellen. Bring deine Gaben und Talente, deine 
Zeit und auch deine Finanzen ein in deine Kirche!

Bete für deine Freunde, die Gott noch nicht kennen und lass dein Licht leuchten!

Notizen

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
Feiern: Seite 109

Literaturempfehlung
«Leben mit Vision» von Rick Warren, Projektion J
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ENTDECKE
GOTT –
EIN LEBEN
LANG
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Wow! Du hast dich acht Wochen lang mit grossen Fragen des Lebens beschäf-
tigt. Hoffentlich kannst du mit Bestimmtheit sagen: «Ich habe Gott entdeckt!» 
Und wer weiss, vielleicht hast du ja sogar eine persönliche Begegnung mit ihm 
gehabt?

Es war und ist mein Wunsch, dir mit «Entdecke Gott in 8 Wochen» einen spannen-
den Start zu ermöglichen in das Abenteuer, den lebendigen Gott persönlich ken-
nen zu lernen. Obwohl ich ihn schon seit vielen Jahren kenne, gibt es fast täglich 
neue Entdeckungen zu machen. Er führt mich durch Herausforderungen, er freut 
sich mit mir mit, er inspiriert mich, er tröstet mich, er vergibt mir immer und im-
mer wieder: Er ist schlicht mein bester Freund! Gott zu entdecken ist ein lebens-
langes Abenteuer – ja es überdauert sogar das Leben hier auf Erden!

An dieser Stelle möchte ich dir ein paar mögliche nächste Schritte auf deiner Ent-
deckungs-Reise vorschlagen:

Den «Entdecke Gott» Tag besuchen
Dieser Tag bietet dir die Möglichkeit, Gott und dem Heiligen Geist persönlich zu 
begegnen und dich auch mit der Taufe zu befassen.

Entscheidung für Jesus treffen und dich taufen 
lassen
Jesus möchte dein persönlicher Erlöser sein. Er bietet dir Versöhnung mit Gott 
und ein Leben in Fülle. Hast du dich bereits entschieden, ihm dein Leben anzu-
vertrauen? Weiter vorne im Heft findest du mehrere Male ein mögliches Gebet, 
das du sprechen kannst. Erzähle jemandem, der an Jesus glaubt, von deiner Ent-
scheidung und lass dich taufen!

Teil einer Kirche werden
Kirche besteht aus Menschen. In deiner «Entdecke Gott» Gruppe hast du eigent-
lich bereits etwas Kirche erlebt: Gemeinschaft und das Erleben von Gott. Wer 
weiss, vielleicht wird sich diese Gruppe auch noch weiter treffen? Suche eine 
Kleingruppe, die Teil einer lebendigen Kirche ist. Da wirst du Freunde finden, 
um gemeinsam in der Bibel zu lesen, zu beten, zu trauern, zu feiern und Gott zu 
erleben.

Angebote der Kirche nutzen
Jede Kirche bietet unterschiedliche Angebote für Menschen, die unterwegs sind mit 
Gott. Informiere dich, lass dich coachen und anleiten, dein Leben mit Gott zu gestalten.
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Ein Leben für Gott leben
Finde heraus, wie du mit deinem Leben Gott dienen kannst. Bringe deine Gaben 
und Talente ein in Dienstbereiche deiner Kirche, am Arbeitsplatz, in deinem Um-
feld. Du wirst staunen, was Gott mit dir und durch dich alles anstellen wird!

Ich wünsche dir von Herzen den Segen von Gott für dein Leben!

Leo Bigger
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Zusätzliches Gesprächsthema für den 
«Entdecke Gott» Tag
Gott ist ein dreieiniger Gott. Die Bibel spricht von Gott dem Vater, dem Sohn Jesus 
Christus und Gott dem Heiligen Geist. 

Gott ist ein liebevoller Vater
Hebräer 1,3:
«In dem Sohn zeigt sich die göttliche Herrlichkeit seines Vaters, denn er ist ganz 
und gar Gottes Ebenbild.»

Jesus lebte, starb und auferstand von den Toten, um uns Menschen Gott, seinen 
Vater, als den liebenden Vater im Himmel näher zu bringen. Er will uns mit ihm 
vereinen. 

Welches Bild hast du von Gott?
Gott, der immer lieb ist
Gott, der Aufpasser
Gott, der Wunderdoktor
Gott, der Tröster
Gott, der Freund
Gott, der Zornige
Gott, der Vater 
Gott, der Helfer
Gott, der sich raushält
Gott, der Schwächling
Gott, der Richter

Frage
«Woran merkst du, dass deine Erlebnisse mit den Eltern dein 
Gottesbild prägen?»

Das Gleichnis vom verlorenen Sohn (Lukas 15,11-32)
Diese berührende Geschichte erzählt Jesus seinen Freunden, um zu erklären, wie 
Gott der Vater ist. Gleichzeitig sind die beiden Söhne in der Geschichte Figuren, 
die unseren menschlichen Umgang mit Gott verdeutlichen. 

?
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Die Beziehung des Menschen zum Vater
zerbricht …

… durch unseren Egoismus (Lukas 15,12)
Der Lebensstil des jüngeren Sohnes zeigt: Gott ist für ihn irrelevant. Er lebt, wie 
er will. Wir Menschen wollen selber Gott sein über unserem Leben. Unser Egois-
mus zerstört die Beziehung zum liebenden Vater im Himmel. 

… durch unsere Sünde (Lukas 15,12b-14)
Jesaja 59,2:
«Eure Schuld – sie steht wie eine Mauer zwischen euch und eurem Gott! Eure Sün-
den verdecken ihn, darum hört er euch nicht.»

… durch die Konsequenzen der Sünde (Lukas 15,14b-16)

Jede Sünde wird eines Tages offenbar werden: 
★★ Entweder wie bei diesem Sohn während unserem Leben,
★★ oder dann im Himmel, wenn Gott aufdeckt.

… durch unsere religiösen Anstrengungen 
(Lukas 15,28-30)
Der Lebensstil des älteren Sohnes zeigt: Gott ist für ihn relevant. Er kommt sei-
nen Verpflichtungen nach und lebt ein gutes Leben. 

Die harte Wahrheit ist: Das reicht nicht! Gott möchte mit dir Beziehung! Du bist ein 
Sohn, eine Tochter, du bist geliebt!

Erfahre die bedingungslose Vaterliebe 
Gottes
Kehre von deiner Sünde um (Lukas 15,20)

★★ Mach dich auf wie dieser Sohn, kehre um und nähere dich Gott.
★★ Welches Umfeld, welche Menschen haben einen schlechten Einfluss auf dich?
★★ Welche Gewohnheiten möchtest du durchbrechen?
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Bekenne deine Sünden (Lukas 15,21)
Jakobus 5,16:
«Bekennt einander eure Sünden und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet.»

★★ Bekenne vor Gott
★★ Bekenne vor Freunden

Nimm die Vergebung in Anspruch (Lukas 15,22-24)
★★ Der Anzug als Symbol, ein Teil der Familie des Vaters zu sein (Sacharja 3,4)
★★ Der Ring als Zeichen der Autorität (Markus 16,17)
★★ Die Schuhe als Symbol, kein Sklave, sondern ein Sohn / eine Tochter zu sein 
(2.Korinther 6,18)

★★ Das Fest als Zeichen der Freude über die Heimkehr (Matthäus 8,11)

Vergib deinen leiblichen Eltern
Gott kann dir ein neues Vaterbild geben. Lass heute deine Erfahrungen los, die dir 
im Wege stehen, Gott als deinen liebevollen Vater anzunehmen. 
Mutter Theresa:
«Der Mensch ist von Gott nie weiter entfernt als ein Gebet.»

Frage
«Weshalb fällt es uns so schwer, unsere Fehler zu bekennen 
vor Gott und Menschen?»

Schlussfolgerung
Bekenne heute deine Fehler vor Gott. Schreibe alles auf und überlege dir, wo du 
auch bei Menschen deine Schuld in Ordnung bringen musst.
Vergib deinen leiblichen Eltern. Danke Gott für das, was sie Gutes in dich hinein-
gelegt haben.

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
Wer ist Gott?: Seite 18 / Story 02 – Andi Pantli: «Ein Leben, das sich lohnt», Seite 22

Literaturempfehlung
«Vater – Ein Blick ins Herz Gottes» von Geri Keller, Schleife Verlag Kapitel 10

?
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Die Taufe ist ein äusseres Zeichen, dass 
ich Jesus nachfolge. 
Apostelgeschichte 2,38:
«Petrus sprach zu ihnen: Tut Busse und jeder von euch lasse sich taufen auf den 
Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden, so werdet ihr empfangen die 
Gabe des Heiligen Geistes.» 

Der Taufablauf in Pisa:
Eintauchen bis zu den Füssen: Gott, bitte lass mich deine Wege gehen. Taufe 
heisst, mein Egoismus stirbt.

Eintauchen bis zu den Händen: Gott bitte lass mich für dich arbeiten. Ich will mei-
ne Talente, meine Leidenschaft, meine Zeit für dich, Gott, einsetzen.

Eintauchen bis zum Herzen: Gott, bitte lass mich dich mit ganzem Herzen 
lieben!Gott testet unser Herz andauernd wieder.

Eintauchen mit ganzem Körper: Gott bitte lass mich deine Gedanken verstehen 
und auch danach leben. Ich will dir ganz gehören. 

Mit der Taufe lasse ich mein altes Leben hinter mir 
und starte ein neues Leben. 
Kolosser 2,12:
«Denn durch die Taufe ist euer altes Leben beendet; ihr werdet mit Christus begra-
ben. Aber ihr seid auch mit ihm zu neuem Leben auferweckt worden durch deGlau-
ben an die Kraft Gottes, der Christus von den Toten auferstehen liess.»

Durch die Taufe werde ich ein Teil von 
Gottes Familie
1. Korinther 12,13:
«Wir haben alle denselben Geist empfangen und gehören darum durch die Taufe 
zu dem einen Leib Christi, ganz gleich, ob wir nun Juden oder Griechen, Sklaven 
oder Freie sind; alle sind wir mit demselben Geist erfüllt.»

Alle Christen, die je gelebt haben, jetzt leben oder noch leben werden, sind meine 
Familie. Ich gehöre durch die Taufe in seine göttliche Familie. 
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Fragen
«Was hindert dich daran, dich auf den Namen von Jesus taufen zu 
lassen?  Hättest du Mühe mit der Vorstellung, mit Füssen, Hän-
den, Herz und Kopf, also voll und ganz Jesus zu dienen?»

Schlussfolgerung
Sprich mit jemandem aus deiner Kirche über die Taufe.
Falls du bereits als Kleinkind getauft wurdest: Denk daran, dass die Taufe eine 
bewusste Entscheidung für ein Leben mit Jesus als Grundlage braucht. Lass dich 
nochmals taufen, um deine Entscheidung für Jesus zu bezeugen.
Bereite dich vor, indem du deine Schuld bekennst & deine Vergangenheit in
Ordnung bringst (am «Entdecke Gott» Tag oder mit jemandem zusammen, dem 
du vertraust). Mach ein Tauf-Fest, zu dem du deine Freunde und Familie einlädst.
Erzähle deine Geschichte und bekenne deinen Glauben in Worten und in der Taufe!

Notizen: 

Literaturempfehlung
«Leben mit Vision» von Rick Warren, 2. Lebensziel, 15. Tag, Seite 118, Projektion J

?
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Zusätzliches Gesprächsthema für den «Entdecke 
Gott» Tag
1. Mose 1,2:
«Noch war die Erde leer und ohne Leben, von Wassermassen bedeckt. Finsternis 
herrschte, aber über dem Wasser schwebte der Geist Gottes.»

Gott spricht von Anfang an über den Heiligen Geist und über sein Wirken. 
Wer ist der Heilige Geist?

Der Heilige Geist ist Gott
Der Heilige Geist ist neben Gott, dem Vater und Gott, dem Sohn, die dritte
Person Gottes. 

★★ Er ist Geist (hebräisch: ruach – griechisch: Pneuma – Atem, Wind, Geist). 
★★ Er ist der «Wind» oder «Atem» Gottes. 
★★ Er ist nicht nur eine Person, sondern er ist Gott, das dritte Mitglied der 
Dreieinigkeit. 

★★ Er ist heilig, weil er zu Gott gehört und von ihm ausgeht.

Gott ist eins im Wesen, existierend in drei ebenbürtigen Personen: Vater, Sohn 
und Heiliger Geist. 

Der Heilige Geist ist allwissend!
1. Korinther 2,9-11:
«Uns aber hat Gott durch seinen Geist sein Geheimnis enthüllt. Denn der Geist Got-
tes weiss alles, er kennt auch Gottes tiefste Gedanken. So wie jeder Mensch nur 
ganz allein weiss, was ich ihm vorgeht, so weiss auch nur der Geist Gottes, was Got-
tes Gedanken sind.»

Der Heilige Geist ist allmächtig!
Lukas 1,35:
«Der Engel sagte zu Maria: ‚Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft 
Gottes wird sich an dir zeigen.‘»
Die Kraft Gottes ist der Heilige Geist. Er wirkt also etwas menschlich Unmögli-
ches. Sein Wesen ist wunderschön, kraftvoll und allmächtig!

Der Heilige Geist ist allgegenwärtig!
Psalm 139,7-10:
«Wie könnte ich mich dir entziehen; wohin könnte ich fliehen, ohne dass du mich 
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siehst? Stiege ich in den Himmel hinauf – du bist da! Wollte ich mich im Totenreich 
verbergen – auch dort bist du! Eilte ich dorthin, wo die Sonne aufgeht, oder ver-
steckte ich mich im äussersten Westen, wo sie untergeht, dann würdest du auch 
dort mich führen und nicht mehr loslassen.»

Der Heilige Geist kann an allen Orten gleichzeitig sein.

Der Heilige Geist ist eine Person
Er hat ein eigenständiges Denken!
1. Korinther 2,12-13:
«Wir haben nicht den Geist dieser Welt bekommen, sondern den Geist Gottes. 
Und deshalb können wir auch erkennen, was Gott für uns getan hat. Was wir euch 
verkünden, kommt nicht aus menschlicher Klugheit, sondern wird uns vom Geist 
Gottes eingegeben. Und so können wir Gottes Geheimnisse verstehen, weil wir uns 
von seinem Geist leiten lassen.»

Der Heilige Geist ist der Einzige, der Gottes Gedanken kennt und weiss, was in 
ihm vorgeht. Er hat damit einen göttlichen Verstand. Sein Intellekt macht ihn zu 
einer Person. 

Er hat eigenständige Gefühle!
Man kann ihn beleidigen (Epheser 4,30).

Man kann über ihn lästern (Markus 3,29).

Man kann sich ihm widersetzen (Apostelgeschichte 7,51).

Man kann ihn betrügen (Apostelgeschichte 5,3+9).

Nur eine Person mit Gefühlen kann man beleidigen verletzen und belügen. Diese 
Bibelstellen zeigen, dass der Heilige Geist eine Person ist. 

Er hat einen eigenständigen Willen!
1. Korinther 12,11:
 «Dies alles bewirkt ein und derselbe Geist. Und so empfängt jeder die Gabe, die der 
Geist ihm  zugedacht hat.»
Der Heilige Geist teilt jedem Christen persönliche Gaben zu, wie er will. Er ist 
eine Person mit einem eigenen Denken, Fühlen und Handeln, die uns beschen-
ken möchte. 
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Der Heilige Geist ist dein tatkräftiger 
Freund
Johannes 14,16:
«Dann werde ich den Vater bitten, dass er euch an meiner Stelle einen Helfer gibt, 
der für immer bei euch bleibt.»

Jesus nennt den Heiligen Geist «Tröster» und «Beistand» (griechisch: Parakletos).
Der Heilige Geist ist unser Ratgeber, Helfer, Fürsprecher, Unterstützer, Ermutiger, 
Erkenntnisgeber und unser Kraftpaket (griechisch: dynamis).

Der Heilige Geist bringt Frucht in meinem Leben hervor: 

Galater 5,22:
«Dagegen bringt der Geist Gottes in unserem Leben nur Gutes hervor: Liebe und 
Freude, Frieden und Geduld, Freundlichkeit, Güte und Treue, Besonnenheit und 
Selbstbeherrschung.»

Fragen
«Der Heilige Geist ist eine göttliche Person. Er will dein Freund 
sein. Welche Vorstellungen über den Heiligen Geist hast du? Wie 
hast du ihn vielleicht sogar selber schon mal erlebt?»

Erlebe den Heiligen Geist ganz praktisch
Der Heilige Geist ist um mich!
Johannes 16,8-9:
«Und ist er erst gekommen, wird er den Menschen die Augen für ihre Sünde öff-
nen, für Gottes Gerechtigkeit und sein Gericht. Ihre Sünde ist, dass sie nicht an mich 
glauben.»

In dem Moment, in dem wir Jesus in unserem Leben willkommen heissen, erhal-
ten wir eine neue Identität und werden Gottes Kinder. In diesem Augenblickzieh-
der Heilige Geist in unser Leben ein. 

Der Heilige Geist ist IN mir!
1. Korinther 6,19:
«Oder habt ihr etwa vergessen, dass euer Körper ein Tempel des Heiligen Geistes 
ist, der in euch wohnt und den euch Gott gegeben hat? Ihr gehört also nicht mehr 
euch selbst.»

?
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2. Korinther 13,13:
«Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft 
des Heiligen Geistes sei mit euch allen.»

★★ Die Bedeutungen von Gemeinschaft mit dem Heiligen Geist «Koinonia» sind:
★★ Gott der Vater möchte, dass der Heilige Geist immer mit uns ist.
★★ Der Heilige Geist bietet uns Freundschaft, Liebe und Vertrautheit an und steht 
für uns beim Vater ein.

★★ Ich schütte ihm mein Herz aus und er teilt mir das Herzensanliegen des Va-
ters mit.

★★ Der Heilige Geist wird zu meinem Partner. Gemeinsam bilden wir ein 
«Dreamteam».

Der Heilige Geist ist ÜBER mir!
Jesaja 61,1-2:
«Der Geist des Herrn ruht auf mir, weil er mich berufen hat. Er hat mich gesandt, 
den Armen die frohe Botschaft zu bringen und die Verzweifelten zu trösten. Ich 
rufe Freiheit aus für die Gefangenen, ihre Fesseln werden nun gelöst und die Ker-
kertüren geöffnet. Ich rufe ihnen zu: Jetzt erlässt Gott eure Schuld!»

Der Heilige Geist lebt in uns und mit seinen Gaben können wir den Menschen um 
uns herum dienen. 

Lukas 11,13:
«Wenn schon ihr hartherzigen Menschen euren Kindern Gutes gebt, wie viel 
mehr wird der Vater im Himmel denen den Heiligen Geist schenken, die ihn da-
rum bitten.»

Fragen
«Welche Vorbehalte hindern dich daran, den Heiligen Geist noch 
heute bewusst in dein Herz einzuladen?»

?
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Schlussfolgerung
Bete mit Freunden, die Jesus kennen, für das Empfangen des Heiligen 
Geistes. 
Beginne, ihn bewusst in deine Alltags-Situationen einzuladen.

Notizen: 

Referenzen zur Bibel «BIBEL-STARTER-KIT»
Gott wohnt in dir: Seite 53 - 55

Literaturempfehlung
«Geheimnis Heiliger Geist» von Leo Bigger, ICF Medien



«Das Christentum hat keinerlei Bedeutung, wenn es unwahr ist; 
wenn es aber wahr ist, ist es  unendlich wichtig. Es gibt nichts da-
zwischen». – C.S. Lewis, Filmproduzent und Buchautor

www.entdecke-gott.com 


